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115 Verlorene Ausweise.
Folgende Ausweise sind abhanden gekom­

men und werden deshalb für ungültig erklärt:
per Führerschein vom 23. 9. 1910 für Jo­

sef Simon, geboren 16. 8. 1877.in Zeiseiwitz, 
Kreis Neustadt, wohnhaft in Neustadt OS., 
Obervorstadt 23.

Der Führerschein vom 10. 7. 1935 für Paul 
Lykowski, geboren 6. 3. 1911 in Nieder 
Schmardt, wohnhaft in Konstadt, Posener 
Straße 1.

Der Führerschein vom 18. 4. 1940 für A 1 - 
fons, Josef Franke, geboren 15. 6. 1920 in 
Koschpendorf, wohnhaft in Koschpendorf, 
Kreis Grotikau.

Der Führerschein vom 19. 5. 1938 für Paul

§ 3. Molkereien düifen bei unmittelbarem 
Verkauf von Speisequark aus der Molkerei­
betriebsstätte an Veibraueher höchstens den 
in § 1 festgeseizten Abgabepreis an Groß- 
vei iciler zuzüglich der Kleinhandelsspanne 
fordern.

§ 4. Zuwiderhandlungen gegen diese An­
ordnung werden gemäß der Verordnung 
über Strafen und Strafverfahren bei Zuwi­
derhandlungen gegen die Preisvorschriften 
vom 3. 6. 1939 (RGBl. I S. 999) in der Fas­
sung vom 28. 8. 1941 (RGBl. 1 S. 539) be­
straft.
’ § 5. Diese Anordnung tritt am 1. 7. 1943 
in Kraft. — O. P. 1 11 d - C 9 c. —

Kattowitz, den 12. Juni 1943.
Der Oberpräsident 

der Provinz Oberschlesien.
— Preisbildungsstelle —.

Inhaltsverzeichnis: Anordnung über Höchstpreise für Speisequark in der Provinz Oberschlesien. _  Ver­
lorene Ausweise.

Auf 
rung 
eines _______________
düng — vom 29. 10. 1936 (RGBl. I S. 927) 
in Verbindung mit der ersten Anordnung 
über die Wahrnehmung der Aufgaben una 
Befugnisse des Reichskommissars für uie 
Preisbildung vom 12. 12. 1936 (Reichs rizei- 
ger Nr. 291), der Verordnung über die Preis­
bildung in den eingegliederter. Ostgebieten 
vom 20. 1. 1940 (RGBl. I S. 210) in der Fas­
sung vom 24. 9. 1941 (RGBl. I S. 596) und 
der mir erteilten Ermächtigung ordne ich 
für .den Bereich der Provinz Oberschlesien 
folgendes an:

§ 1. Für mageren Speisequark 
folgende Höchstpreise festgesetzt:

bei Abgabe an den Großverteiler
0,40 RM.

- bei Abgabe an K'einverteiler 
0.46 RM.

bei Abgabe an Verbraucher
0,56 RM. je

§ 2. Die Preise gelten frei Empfangssta­
tion des Großverteilers einschließlich Ver­
packung oder frei Betriebsstätte des Klein­
verteilers. Für Abpackung in Einheiten von

kg und darunter ist ein Zuschlag von höch­
stens 4 Rpf. je kg zulässig. Der Aufschlag 
für die Abpackung in kleineren Einheiten 
muß aus der Verteilcrspanne getragen wer­
den. Die Lieferanten des Verteilers haben
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auf Verlangen jederzeit Speisequark in un­
gepacktem Zustande bereitzuhalten.

Draß, geboren 23. 1. 1910 in Frauendorf, 
wohnhaft in Oppeln III, Triftstraße 32.

Einrückungsgebühren für die zweigespaitene Zeile oder deren Raum 30 Reichspfennige. Preis der Beleg­
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A. Gerichtliche Angelegenheiten:

II. Aufgebote.
130. Das auf den Namen der verehelichten 
Hausler Marie Lampka, geb. Nowak, in 
Hrosselschlag, Kr. Cosel OS., ausgestellte 
Sparkassenbuch der Kreissparkasse C&el 
OS., Nebenstelle Gnadenfeld OS., Nr. 260. 
über 1300,74 — eintausenddreihundert — 
Reichsmark 74 Rpf. wird für kraftlos erklärt. 
— 3 F. .5/42. —
Amtsgericht Gnadenfeld, den 27. Mai 1943.

131. Durch Ausschlußurteil vom 1. Juni 1943 
ist der Hypothekenbrief über die im Grund­

buche von Obcrwcidcn Blatt 45 Abt. III Nr. 
11 für die Evangelische Kirchen Oberwei­
den eingetragene Aufwertungshypothek von 
233.5,7.5 GM. für kraftlos erklärt worden. — 
2 F. 1M3. —
Amtsgericht Konstadt OS., den 5. Juni 1943.

132. Die durch Beschluß des Amtsgerichts 
Ottmachau vom 3. Januar 1942 angeordnete 
treuhänderische Verwaltung des dem Land­
wirt Ernst Skarabis in Gläsendorf gehören­
den Betriebes wird aufgehoben. — 3 U. R. 
11 .5/41. —
Amtsgericht Ottmachau, den 4 Juni 1943.

Einrückungsgebühren für die zweigespaltene Zeile oder deren Raum 30 Reichspfenn^e. Freis der BHeg-
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